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Mitgliederversammlung

Einladung zur 55. ordentlichen  
Mitgliederversammlung

Donnerstag, 5. Mai 2022, 20.00 Uhr
Im Alterszentrum Moosmatt

Traktanden

1.  Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3.  Genehmigung des Protokolls der 54. ordentlichen Mitgliederversammlung  

die schriftlich durchgeführt wurde
4.  Genehmigung der Jahresrechnung 2021 und Entlastung des Vorstandes  

des Vereins Alterszentrum Moosmatt
5. Festlegung des Mitgliederbeitrages
6. Wahl der Revisionsstelle
7. Genehmigung des Jahresberichtes des Präsidenten
8. Wahl des Vorstandes
9. Verschiedenes

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung sind die Besucher zu einem Apéro riche 
eingeladen.

Vorstand Verein Alterszentrum Moosmatt
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Liebe Moosmatt-Leserinnen und Leser

Gibt es bei Ihnen auch so Tage, da nerven Sie sich schon 
am Morgen, und dies zieht sich den ganzen Tag durch wie 
ein «Roter Faden». Das war bei mir letztens der Fall, als 
ich mich schon am Morgen auf dem Bahnhof so richtig 
aufregte. Als ich von meinem zweiten Wohnsitz in die 
Schweiz zurückfahren wollte, gab es meine Platzreserva-
tion nicht, weil der Zugsteil gar nicht angekoppelt war. 
Als ich dann um 06.15 Uhr in den Zug stieg, waren alle 
Plätze besetzt und ausserdem standen viele Personen in 
den Gängen, und es war wegen des vielen Gepäcks kaum 
Platz zum Stehen.

Ich konnte einen Platz an einer Ausgangstür ergattern, 
und das war dann mein Stehplatz für die nächste Stunde. 
Da ich nun so richtig frustriert war und dadurch mein Ad-
renalinspiegel gestiegen war, war ich natürlich auch rich-
tig wach. So versuchte ich, mich auf andere Gedanken zu 
bringen und beobachtete die Menschen um mich herum. 
Viele Personen im Bahnwagen schliefen in ihren Sitzen 
und hatten es sich gemütlich gemacht. Mir gegenüber, 
auf der anderen Ausgangstüre, sass ein kleiner Junge – 
ich schätzte ihn so auf 10 Jahre – auf einem Rollkoffer, 
den anderen Koffer hielt er fest und auf dem Rücken hat-
te er noch einen Adidas-Rucksack, an den Füssen Snikers 
und auf dem Kopf eine Rote Ferrari Mütze. Ein moderner 
kleiner Junge, der mich faszinierte. Daneben stand seine 
Mutter und neben ihr eine ältere Frau. Ich bin davon aus-
gegangen, dass dies sehr wahrscheinlich die Grossmutter 
war. Ich habe mir nichts weiter überlegt und bin davon 
ausgegangen, dass diese Personen in die Ferien fahren. 
Als dann der Zugführer vorbeikam und die Fahrschei-
ne kontrollierte wurde ich etwas stutzig, da sie nur ein 
Papier und den Pass zeigen mussten. Und da ist bei mir 
dann auch der Groschen gefallen. Auf einmal wurde mir 
bewusst, dass es sich hier um ukrainische Kriegsflücht-

David Isler

Editorial



Hier. 
Für Sie.

sko.clientis.ch
062 797 25 25

SKO_IND_Moosmatter_137x97mm_20220214.indd   1SKO_IND_Moosmatter_137x97mm_20220214.indd   1 14.02.2022   14:41:1814.02.2022   14:41:18

Ihr lokaler Partner 
für Internet, TV 
und Mobile 

 

Mit Multi-

mediashops 

in Oensingen, 

Breitenbach und 

Wangen bei 

Olten. 

062 530 40 50 
info@ggsnet.ch

 Wir sind von hier, genau wie Sie!



 7

linge handelte. Auf einmal war ich mitten 
in einem Geschehen drin, das für mich 
gedanklich weit weg war. Etwas, das man 
vielleicht nur durch die Medien kennt und 
sieht und doch war ich auf einmal ein Teil 
eines «Geschehens» mitten in einem Zug. 
Meine schlechte Laune von vorhin war auf 
einen Schlag verflogen und ich schämte 
mich für meinen Ärger.

Meine Gedanken hingen nun an dem klei-
nen Jungen. Ich habe mich an meine Kind-
heit zurückerinnert, als ich 10 Jahre alt 
war und wie damals mein Leben aussah. 
Was musste dieser Bub zurücklassen, sein 
Bett, seine Freunde, seine vertraute Um-
gebung, seine persönlichen Sachen? Nur 
das Allernötigste konnte mitgenommen 
werden. Ich wusste nicht, ob er direkt aus 
dem Kriegsgebiet kam und was er schon 
auf der Flucht alles erlebt hatte und wie 
lange er schon auf der Flucht war. An den 
Rädern des Rollkoffers klebte der Dreck 
und daraus schloss ich, dass dieser nicht 
nur auf geteerter Strasse gezogen wurde. 
Was erklärt man so einem Kind, was gera-
de in der Welt passiert. Aber ich kann mir 
gut vorstellen, dass er die Welt, seine Situ-
ation nicht verstehen konnte. Wir Erwach-
sene können es schon kaum verstehen, 
was gerade wieder passiert und wie wir 
das aus der Ferne einordnen sollen. Wie 
vielmehr dann ein 10-Jähriger am Morgen 
um 06.15  Uhr auf einem Koffer sitzend 
und einfach in die Leere starrend! 

Es war für mich eine lehrreiche, einstündi-
ge stehende Fahrt, bis ich dann in einem 
angekoppelten Wagen meinen reservier-
ten Platz einnehmen konnte. Es hat mich 
bewegt, wie schnell ich mich über etwas 
Kleines aufregen konnte, wenn etwas in 

unserer organisierten Welt nicht gerade 
so läuft, wie wir uns das vorstellen. Sind 
wir ehrlich, dies sind Kleinigkeiten gegen-
über dem, was sich gerade in einem Teil 
von Europa abspielt.  Vielleicht sollten wir 
wieder etwas mehr Dankbarkeit üben für 
das, was wir haben, für die noch gute Si-
tuation, in der wir leben, auch wenn nicht 
alles immer so rund läuft. Ich glaube, wir 
jammern oftmals auf einem hohen Niveau, 
aber grundsätzlich geht es uns allen hier 
sehr gut. Wir dürfen uns wieder frei bewe-
gen und wenn wir reisen, sind wir nicht auf 
der Flucht sondern wollen etwas erleben. 

Auch hier in der Moosmatt sollten wir wie-
der vermehrt dankbar sein für das, was wir 
haben und uns nicht darüber aufregen, was 
wir nicht haben. Ich bin überzeugt, wenn 
wir im täglichen Leben und im Umgang 
mit unseren Mitmenschen mehr Dankbar-
keit an den Tag legen würden, würde vie-
les ganz anders aussehen, und es würde 
sich etwas verändern, und zwar bei jedem 
Einzelnen persönlich. Und wenn ich mich 
persönlich verändere, kann ich auch etwas 
ausstrahlen und weitergeben und so viel-
leicht auch andere damit anstecken. 

Ich wünsche Ihnen für die nächsten Wo-
chen eine grosse Portion Dankbarkeit, die 
Sie spüren lässt, dass es Ihnen gut geht, Sie 
sich noch so Manches leisten können, Sie 
ein sicheres und schönes Zuhause haben. 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen einen 
schönen Frühling, geniessen und nützen 
sie dankbar ihre Zeit, denn sie kommt nicht 
mehr zurück. 
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Andrea Combertaldi-Storz

Die andere Seite von …

… Melanie Meier-Plüss – Sie gibt Steinen 
ein Gesicht
Wenn ich jeweils meine «Interview-Op-
fer» anfrage um sie zu bitten, mir über ihr 
Hobby oder ihre Fähigkeiten zu erzählen, 
stosse ich meist auf eine gewisse Freude 
gepaart mit etwas Unsicherheit. Oft haben 
meine Interviewpartnerinnen (bisher wa-
ren es «nur» Frauen) das Gefühl, zu we-
nig interessant, nichts Besonderes zu sein 
und/oder dass sie nichts zu erzählen ha-
ben. Auch bei Melanie Meier war das fast 
so. Etwas aber war ganz anders: Sie war 
so überrascht und hatte eine dermassen 
grosse Freude, dass ich sie, ausgerechnet 
SIE, für ein Interview anfragte, dass sie 
ganz aus dem Häuschen war. Sie sagte mir 
aber ohne nachzudenken zu und so durfte 
ich an einem sonnigen Freitagmorgen in 
ihrem gemütlichen Zuhause am grossen 
Familientisch platznehmen. Mein Gegen-
über war etwas nervös. Sie habe kaum ge-
schlafen, verriet sie mir. Ihre Nervosität war 
in meinen Augen aber völlig unnötig, denn 
das, was Melanie in ihrer Freizeit macht, 

ist so unglaublich schön, dass sie für mich 
eine echte Künstlerin ist und ihr Licht wirk-
lich nicht unter den eigenen Scheffel zu 
stellen braucht!

Melanie bemalt nämlich Steine mit Manda-
las. Das tönt noch nicht wirklich spektaku-
lär, doch wenn man die Kunstwerke sieht, 
kommt man unweigerlich ins Staunen. Sie 
sind so schön, so filigran, so gleichmässig 
geschaffen… Sie merken es sicher: Ich bin 
ein grosser Fan! Wie aber kam sie dazu 
Steine so zu verzieren? «Steine haben 
mich immer schon fasziniert», sagt sie mir. 
«Von jeder Wanderung, von jedem Ausflug 
in die Berge nahm ich einen Stein mit nach 
Hause. Auf Facebook stiess ich dann auf 
die «Wandersteine» von «ch.rocks – das 
Original». Da werden Steine verziert oder 
mit wunderschönen, selbstentworfenen 
Bildern bemalt. Diese werden dann auf 
einem Spaziergang oder einer Wanderung 
in der Natur ausgelegt. Wer einen solchen 
«Wanderstein» findet nimmt ihn mit, be-
hält ihn oder legt ihn an einem anderen 
Ort wieder aus. Ich begann dann selbst 
kleinere Steine zu bemalen, eben mit 
Mandalas.» Die Steine, so erzählt sie mir 
weiter, wurden grösser. «Es het mer de Är-
mel voll inegnoh», sagt sie und lacht. Am 
Anfang habe sie nach der schwarzen Grun-
dierung nur mit Zahnstocher und Watte-
stäbchen gearbeitet. Mit der Zeit jedoch 
legte sie sich sogenannte «Dotting Pens» 
zu. Damit kann Melanie genauer arbeiten. 
Sie zeigt mir einige ihrer Steine und wie 
immer komme ich nicht aus dem Staunen. 

Das Interview fand am Familientisch  
bei Melanie statt.
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Ob sie denn das Muster vorzeichnet, woll-
te ich von ihr wissen. «Nein, nein. Das ma-
che ich einfach so «Handgelenk mal Pi». 
Glauben Sie mir, geschätzte Lesende, ich 
konnte das fast nicht glauben! Also zeigte 
mir die Künstlerin, wie sie vorgeht. «Zuerst 
muss ich den Stein etwas abbürsten damit 
er keine Verschmutzung mehr aufweist. 
Danach bemale ich ihn mit schwarzer Ac-
ryl-Farbe. Nach dem Trocknen beginne ich, 
wie bei Mandalas üblich, in der Mitte, dem 
sogen. Zentrum des Steins mit dem Mus-
ter. Ich arbeite mich kreisförmig immer 
weiter an die Peripherie vor. Das jeweilige 
Muster habe ich im Kopf. Ein Aufzeichnen 
brauche ich nicht, es wäre mir hinderlich 
beim «Denken». Die Farbenauswahl und 
Farbenanordnung geschehen mehr oder 
weniger nach meinem Gefühl.» Sie hat 
hohe Ansprüche an sich, das merke ich gut 
bei ihrem Erzählen. Manche Muster kön-
nen ihr auch richtig «de Chopf verläse» 
und ja, manchmal beisse sie sich wirklich 
die Zähne aus an den Steinen. Was mich 
aber am Meisten erstaunt ist ihre Aussage, 
dass sie an ihrem Talent zweifelt. Mir ent-
fährt umgehend ein «GOHTS NO?!»
Und wo findet sie die Steine? «Zu Beginn 
suchte ich in meiner nahen Umgebung 
und auf meinen Spaziergängen. Die Steine 

müssen einigermassen Flach sein, dürfen 
keine Ecken und Kanten und auch keine 
Risse haben. Später dann ging ich auf Bau-
stellen oder an die Wigger oder die Aare 
um passende Steine zu finden. Mit der Zeit 
brachten mir auch Freunde und Bekannte 
welche mit.» Mittlerweile habe sie ein La-
ger im Garten von dem sie zehren könne. 

Melanie Meier-Plüss wohnt mit ihrer Fami-
lie in Riken im ehemaligen Haus ihrer Gros-
seltern. Aufgewachsen ist sie im Winkel 
(ein kleiner Weiler in Riken). Ursprünglich 
hat sie eine Lehre als Bäcker-Konditorin in 
der Bäckerei Klöti in Strengelbach absol-
viert. Sie ist eine begeisterte Skifahrerin 
und so erstaunt es wenig, dass sie nach 
der Ausbildung eine Stelle in den Bergen 
suchte. In Wengen wurde sie fündig und 
blieb dort eineinhalb Jahre bevor sie, nach 
einem relativ kurzen Abstecher ins Kiental, 
weiterzog nach Adelboden. In der Bäcke-
rei Haueter (Anm. der Schreiberin: eine 
sehr gute Bäckerei!) blieb sie wiederum 
gute eineinhalb Jahre. Es folgte eine eher 
schwierige Zeit in Rubigen und sie spür-
te, dass sie in ihrem Leben etwas ändern 
musste. Ein Gespräch zu Hause im Win-
kel auf dem «Ofebänkli» brachte Klärung. 
Nach einer Anfrage beim Heimleiter der 

Ohne Vorlage bemalt Melanie Plüss die Steine.

Ein	filigranes	Kunstwerk	entsteht.
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Moosmatt schnupperte Melanie zwei Tage 
in der Alterspflege und ehe sie sich versah 
durfte sie als Pflegehelferin in einem völ-
lig neuen Umfeld einen Neustart wagen. 
Bald schon absolvierte sie den SRK-Pfle-
gekurs und ein Jahr später begann sie die 
Nachholbildung zur Fachfrau Gesundheit. 
Mittlerweile ist die sympathische Riknerin 
bereits 12 Jahre in unserem Haus tätig.  
«…uns ich bin genau am richtigen Ort an-
gekommen», sagt sie mir. «Die Pflege und 
Betreuung betagter Menschen ist für mich 
eine unglaublich schöne Arbeit – mit allem 
Herausfordernden, Traurigen, Schwierigen, 
das auch dazugehört. Sich einlassen kön-
nen auf die Bewohnenden erfüllt und be-
rührt mich oft bis ins Innerste.» Während 
Melanie diese Worte ausspricht spiegelt 
sich auf ihrem Gesicht eine tiefe Zufrie-
denheit und Dankbarkeit. Ich spüre, da ist 
eine Frau angekommen. «Ja, für mich hat 
sich ein Kreis geschlossen», sagt sie. «In 
Riken aufgewachsen, in der Ferne Lebens-
erfahrungen gesammelt und zurück in Ri-
ken meine wahre Berufung gefunden und 
eine eigene Familie gegründet. Was will 
man mehr?»

Die verheiratete Mutter eines 7-jährigen 
Sohnes und einer 5-jährigen Tochter liebt 
aber nicht nur das Bemalen von Steinen. 
Sie sei ein Bewegungsmensch, wie sie 
mir sagt. «Ich wandere sehr gerne, fahre 
leidenschaftlich gerne Ski, gehe zwei Mal 
in der Woche walken, bin wöchentlich im 
Pilates, hege und pflege den Garten und 
seit Neuem habe ich mit meiner Nachbarin 
einen gemeinsamen Gemüsegarten.» Und 
sie geniesst die Zeit mit ihren beiden Kin-
dern. «Ich bin mir immer bewusst, dass die 
Zeit mit meinen Kindern einmalig ist und 
nie zurückkommen wird. Jeden Moment 
bewusst erleben. So bin ich aufgewachsen 
und das gebe ich nun auch gerne weiter.»

Und was ist aus der ursprünglichen Bä-
cker-Konditorin Plüss geworden? «Heute 
backe ich nur noch den Sonntagszopf und 
ab und zu einen Kuchen oder eine Torte. 
Dafür habe ich das Kochen entdeckt. Ich 
bekoche gerne meine Familie und Freunde 
und dabei kommt es nicht darauf an ob es 
vier oder 15 Personen sind.» 

Bei der Arbeit ist sie mit ganzem Herzen dabei.

Beim Medikamenteverteilen braucht es volle 
Konzentration
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Doch noch einmal zurück zu den Manda-
la-Steinen. Mich nimmt noch wunder, wie 
lange sie denn an einem Stein arbeitet 
und wann sie denn überhaupt dazukommt 
solche steinernen Schönheiten herzu-
stellen. Jetzt raten Sie, liebe Leserinnen 
und Leser einmal, wie lange sie für einen 
durchschnittlichen Stein braucht. Zwei 
Stunden? Einen halben Tag? Weit gefehlt ! 
Gerade mal eine Stunde (!!) braucht die 
Künstlerin um einen Stein mittlerer Grösse 
zu bemalen! Und sie tut das nicht im stil-
len Kämmerlein und in vollkommener Stil-
le. Nein, sie tut dies im Wohnzimmer und  
«… am Liebsten schaue ich dazu einen 
spannenden Krimi», wie sie mir verrät. 
Wenn das Muster dann auf dem Stein ist, 
wird er lackiert. Richtig winterhart sind die 
Steine aber nicht. «Steine sind nicht ein-
fach totes Material. Sie ‹arbeiten› auch 
wenn man das nicht sieht. Je nach Tempe-
ratur halt.»

Ja, Melanie Meier-Plüss ist wahrlich eine 
unglaublich vielseitige junge Frau! Ihre of-
fene und überaus herzliche und liebevol-
le Art wärmte mir bei unserem Gespräch 
mein Herz. Menschen wie sie bereichern 
das Moosmatt-Team und ganz sicher auch 
das Leben ihrer Liebsten, ihrer Familie, 
ihrer Freunde und Bekannten.

«Ich danke dir, liebe Melanie, ganz herzlich 
dafür, dass du mir einen kleinen Einblick in 
dein Leben gewährt hast. Und ich sage es 
gerne noch einmal, wie schon bei unserem 
Gespräch: Du BIST eine Künstlerin und ich 
bewundere deine Kreativität sehr – auch 
wenn du das selber nicht glaubst ;-) Schön, 
dass es Menschen wie dich gibt!»

(Übrigens: Die Mandala-Steine können Sie 
bei uns im Alterszentrum Moosmatt oder 
direkt bei Melanie Meier-Plüss am Juraweg 
31, in Riken bestaunen und beziehen.)

Man	spürt	gut,	dass	sie	in	der	Pflege	 
am richtigen Ort ist.

Sie trägt die Sonne im Herzen – und im Gesicht.

In Farbe sind die Steine noch VIEL schöner!

Kunstwerk
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Einleitung
Das Jahr 2021 war wiederum geprägt 
durch die Pandemie des Virus Covid-19. 
Diese Pandemie hat unsere tägliche Arbeit 
sehr beeinflusst bis hin zur Jahresrech-
nung 2021. Wir verzeichneten bis Ende 
Jahr 2021 hohe Ein- und Austritte bei den 
Bewohnern sowie fast keine Fluktuation 
bei den Angestellten. Dank des grossar-
tigen Einsatzes unserer Mitarbeitenden, 
welche unter erschwerten Bedingungen 
arbeiten, konnte trotz covid-bedingten 
Mehrkosten ein ausgeglichenes Jahres-
ergebnis 2021 erzielt werden.

Bilanz und Erfolgsrechnung
Die Jahresrechnung 2021 weist gesamt-
haft einen Gewinn von CHF 17’431 aus. 
Der Verein hat einen Gewinn von CHF 
15’463 erwirtschaftet und der Betrieb ei-
nen Gewinn von CHF 1’968.

Die Einzelheiten zur Bilanz per 31. 12. 2021 
und zur Erfolgsrechnung 2021 sind in die-
ser Ausgabe des «Moosmatter» publiziert.

Die Erfolgsrechnung des Betriebes weist 
einen Ertrag von CHF 4’464’937 aus. 
Diesem Ertrag steht ein Aufwand von 
CHF  4’462’969 gegenüber. Somit resul-
tiert der erwähnte Gewinn von CHF 1’968 
aus der Jahresrechnung 2021.

Die Erfolgsrechnung des Vereins weist 
einen Ertrag von CHF 37’160 aus. Diesem 

Ertrag steht ein Aufwand von CHF 21’697 
gegenüber. Somit resultiert der erwähnte 
Vereinsgewinn 2021 von CHF 15’463. Die-
ses gute Ergebnis ist auf einen erhöhten 
Spendeneingang sowie auf Zuwendungen 
bei Trauerfällen zurückzuführen. Hier ein 
herzliches Dankeschön an allen die den 
Verein unterstützen. Dieses Geld wird 
immer direkt für unsere Bewohner einge-
setzt.

Durch den Gewinn aus dem Jahresab-
schluss 2021 erhöht sich das gesamte 
Eigenkapital auf CHF 440’549.
 
Die Revisionsstelle LB Treuhand AG, Zofin-
gen, hat die Jahresrechnung geprüft und 
den in dieser Ausgabe des «Moosmatter» 
publizierten Bericht zu Handen der Mit-
gliederversammlung erstellt. Darin wird 
bestätigt, dass die Jahresrechnung 2021 
Gesetz und Statuten entspricht.

Jahresbericht 2021
Das positive Jahresergebnis zeichnete 
sich anfangs Jahr nicht so ab. Wir starte-
ten mit einer durchschnittlichen Pflege-
bedürftigkeit, welche nur knapp über dem 
budgetierten Wert von 4,5 lag und im Bud-
get gingen wir von einem ausgeglichenen 
Ergebnis aus.. Zudem standen den Ein-
nahmen  Mehrausgaben gegenüber, vor al-
lem im Zusammenhang mit der Pandemie 
und den zeitweiligen leeren Zimmern. Da 
diese Mehrausgaben der Pandemie von 
rund CHF 29’100 selber getragen werden 
mussten, fallen diverse Ausgabenposten 

Hansjörg Schaad/David Isler

Bericht zur Jahresrechnung 2021
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dementsprechend über Budget aus. Dane-
ben verzeichneten wir ebenfalls bei den 
Bewohnern einen überdurchschnittlichen 
Wechsel, wodurch auch die Auslastung 
der Zimmer unter Budget lag. Wir waren 
aber froh, konnten wir die Zimmer immer 
wieder füllen. 

Abgänge beim Personal wurden nicht er-
setzt und so konnten wir die Personal-
kosten etwas reduzieren, ohne dass wir 
in dieser nicht einfachen Situation Kün-
digungen aussprechen mussten. All diese 
Umstände und mit der guten Mithilfe aller 
Beteiligten entstand schlussendlich doch 
noch der vorgängig erwähnte Gewinn für 
das Jahr 2021.

Im Rechnungsjahr 2021 sind Ausgaben 
für Unterhalt von Gebäude und Mobilien 
höher ausgefallen als üblich. So wurden 
beide Lifte komplett saniert und auch in 
der Küche wurden neue Anschaffungen 
gemacht. Diese Positionen konnten wir 
aus den dafür in den Vorjahren gebildeten 
Rückstellungen finanzieren.

Aufgrund dieses Ergebnisses konnten wir 
aber auch wieder betriebsnotwendige 
und wichtige Rückstellungen für diverse 
anstehende Arbeiten und Anschaffungen 
bilden, welche für die nachhaltige Sicher-
stellung des Betriebes notwendig sind. So 
wurden CHF 107’000 an Rückstellungen 
für Ersatzbeschaffungen von Mobiliar und 
anstehende Unterhaltsarbeiten am Ge-
bäude gebildet, die wir in den nächsten 
Jahren gebrauchen werden. 

Alle übrigen Konten der Bilanz und der Er-
folgsrechnung bewegen sich im budgetier-
ten Rahmen und auf dem Vorjahresniveau, 

so dass sich keine besonderen Kommen-
tare dazu aufdrängen. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die in 
diesem Jahr mitgeholfen haben, dass wir 
wieder ein positives Ergebnis erwirtschaf-
ten und all unseren Verpflichtungen nach-
kommen konnten.  

Coiffeur 
Haargenau Chantal
Chaletweg 10
4853 Murgenthal 

Termine buchen:
078 422 74 17
haargenau-  chantal.ch 

DER MOOSMATTER 1/201822

W
Galliweg 26
4852 Rothrist

Telefon 062 794 24 70
Telefax 062 794 24 60
www.weberdruck.ch

Druckerei

Rothrist
Weber

Wir bringen Ihre Ideen auf Papier

A. Jäggi AG 
Härkingerstr. 20 

Wir setzen dort ein, wo andere aufhören 4629 Fulenbach 

 E-Mail     info@jaeggi-ag.ch Telefon 062 917 02 02 
 Internet   www.jaeggi-ag.ch Fax 062 917 02 22 

junkertiefbau@ggs.ch

Schmiede
Schlosserei
Reparaturarbeiten
Fahrweg 10
4629 Fulenbach
Tel. 062 926 29 40
Natel 079 657 62 22
Fax 062 926 29 60
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Bericht zur Jahresrechnung 2021
Verein Alterszentrum Moosmatt, Murgenthal

Bilanz per 31. Dezember 2021
Aktiven 31.12.2021 31.12.2020

 Berichtsjahr Vorjahr

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1'496'712.00 1'575'476.00
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
 -  Gegenüber Dritten 415'929.00 462'231.00
 -  Gegenüber Stiftung Alterszentrum Moosmatt 8'025.00 8'837.00
WB Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -50'000.00 -50'000.00
Sonstige kurzfristige Forderungen
  -  Gegenüber Dritten 11'821.00 480.00
Vorräte
 -  Material 54'052.00 61'377.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 45'228.00 16'485.00

Total Umlaufsvermögen 1'981'767.00 2'074'886.00

Anlagevermögen

Mobile Sachanlagen
 -  Betriebseinrichtungen 1.00 1.00

Total Anlagevermögen

Total Aktiven 1'981'768.00 2'074'887.00
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Verein Alterszentrum Moomatt, Murgenthal

Bilanz per 31. Dezember 2021
Passiven 31.12.2021 31.12.2020

Berichtsjahr Vorjahr

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 112'529.00 88'559.00
 -  Gegenüber Dritten
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
 -  Gegenüber Dritten 265'609.00 259'661.00
Passive Rechnungsabgrenzungen 32'031.00 19'099.00

Total kurzfristiges Fremdkapital 410'169.00 367'319.00

Langfristiges Fremdkapital
Rückstellungen 900'000.00 1'053'400.00

Total langfristiges Fremdkapital 900'000.00 1'053'400.00

Total Fremdkapital 1'310'169.00 1'420'719.00

Eigenkapital

Vereinskapital 423'118.00 367'230.00
Zweckgebundene Fondskapitalien aus Erbschaften 231'050.00 231'050.00
Jahresergebnis 17'431.00 55'888.00

Total Eigenkapital 671'599.00 654'168.00

Total Passiven 1'981'768.00 2'074'887.00



schoenicars.ch 
Permanent 300 Neu-/ und Occasionsfahrzeuge

Neuwagen kauft man bei

% Top Preisnachlässe & Rabatte

Hersteller oder Schöni Premium Garantie

Eintauschfahrzeuge willkommen

Leasing und Finanzierung

Eigene Werkstatt mit Fachpersonal

Service, Pflege und Diagnostic für alle Marken.

Unsere Leistungen:
- Service aller Marken (Basisservice 290.- inkl. Material) 
- MFK Vorbereitung und Prüfung 
- Klimaservice für alle Fahrzeuge 
- Pneuhandel (Bestellung und Montage zu tiefstpreisen) 
- Pneuservice (Radwechsel, Reifenwechsel, Auswuchten) 
- Ersatzteilverkauf 
- Fahrzeugaufbereitung (Waschen & Polieren) 

Gutschein

Für Ihren 1. Service bei

25.-im Wert von:

45 Jahre Tradition

Reparaturen

 Ser v i ce

Kontakt: 

info@schoeniservice.ch 

062 922 90 90

45 Jahre Tradition

Verkauf

B
era tu ng
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Verein Alterszentrum Moosmatt, Murgenthal

Erfolgsrechnung 2021
01.01.-31.12.2021 01.01.-31.12.2020

 Berichtsjahr Vorjahr

Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen 4'502'097.00 4'761'765.00

Betrieblicher Ertrag aus Lieferungen/Leistungen 4'502'097.00 4'761'765.00

Materialaufwand -496'633.00 -475'878.00

Bruttoergebnis I 4'005'464.00 4'285'887.00

Personalaufwand -3'349'449.00 -3'445'944.00

Bruttoergebnis II 656'015.00 839'943.00

Raumaufwand -100'059.00 -100'613.00
Unterhalt/Reparaturen/Ersatz -415'171.00 -177'344.00
Veränderung Rückstellungen 153'400.00 -209'400.00
Sachversicherungen/Abgaben/Gebühren/Bewilligungen -36'382.00 -38'571.00
Energie- /Entsorgungsaufwand -93'507.00 -88'823.00
Verwaltungs- /Informatikaufwand -127'039.00 -103'342.00
Inserate- /Werbeaufwand/ Spenden -8'823.00 -8'915.00
Sonstiger betrieblicher Aufwand -2'383.00 -755.00

Betriebliches Ergebnis EBITDA 26'051.00 112'180.00

Direktabschreibungen / Rückstellungen -8'620.00 -68'990.00

Betriebliches Ergebnis EBT 17'431.00 43'190.00

Ausserordentlicher Ertrag 0.00 12'698.00

Ordentliches Betriebsergebnis (Gewinn) 17'431.00 55'888.00

Bericht zur Jahresrechnung 2021
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Gartenbau • Blumenbinderei
4629 FULENBACH 062 926 02 22

Ihr Partner
fürs Grüne,
im, am
und ums Haus!

Heimelige Lokalitäten Gasthof Löwen
für jeden Anlass 4856 Glashütten

M. und Ch. Steffen-Plüss
Telefon 062 9261089

Mo ab 17 Uhr, Die ab 14 Uhr
und Mittwoch geschlossen
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Schlosserei • Landmaschinen • Sägeblätter
Verkauf • Vermietung • Reparaturen
Gartengeräte • Rasenmäher • Schmiermittel

www.felber-haustechnik.ch

SPENGLEREI 
SANITÄR 
HEIZUNG 
BODENLEITUNGEN

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6
4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25
Telefax 062 398 22 67
info@felber-haustechnik.ch

Felber Haustechnik AG
Hauptstrasse 41
4853 Murgenthal
Telefon 062 926 15 15
Telefax 062 926 16 19
adrienne.�echter@felber-haustechnik.ch

Fulenbach 062 926 17 08 oder 062 926 3704, Fax 062 926 3720 Olten 062 213 80 20
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Heimelige Lokalitäten Gasthof Löwen
für jeden Anlass 4856 Glashütten

M. und Ch. Steffen-Plüss
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Unverhofft kommt oft. 
Wir sind immer für Sie da.

Untere Grabenstrasse 16
4800 Zofingen
T 062 746 90 00
zofingen@mobiliar.ch

Stefan Luginbühl, Versicherungs- und Vorsorgeberater
T 062 746 90 01, stefan.luginbuehl@mobiliar.ch

13
86

02
4

Generalagentur Zofingen
Raphael Arn

mobiliar.ch

 
 
 
 

 Grosses Getränkesortiment Wein & Bier 
 Getränke-Service: Festbelieferungen 
 Kühlwagen, Kühlschrank, Bierhahnen, etc. 
 Verschiedene Gross-& Kleintierfutter  
 Pferdefutter: St.Hippolyt, Agrobs & Hypona       
Fulenbach      Blumenerde, Betonwaren 
Dorfstrasse 23      Heizöl, Dieselöl 
062 926 06 30      Hauslieferdienst 
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Revisionsbericht
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Abschiednehmen mussten wir in den letzten Monaten von:

Im Dezember  am 16. 12. von Frau Anita Balemi, Aarburg
  am 11. 12. von Frau Hedwig Zumbühl, Trimbach

Im Januar am 10. 01. von Herr Karl Skok, Murgenthal
  am 31. 01. von Herr Rudolf Bitterli, Rothrist

Im Februar am 08. 02. von Frau Alice Moser, Murgenthal

Im März  am 03. 03. von Frau Ruth Rauber, Wolfwil
  am 06. 03. von Frau Adelheit Bertolosi, Glashütten
  am 20. 03. von Frau Margrit Horisberger, Wolfwil

Der Tod ist gewissermassen eine Unmöglichkeit,  
die plötzlich zur Wirklichkeit wird.» 

Johann Wolfgang Goethe

David Isler

Bewohnernachrichten

Unsere Geburtstagskinder in den nächsten Monaten:

Im Mai 06. o5. Ruth Hofer 90
 08. 05. Bernhard Kissling 86
 10. 05. Klara Iff 95
 16. 05 Gretel Siegenthaler 89
   
Im Juni 12. 05. Margrit Indermühle 92 
 26. 05. Berli Martha 79

Im Juli 05. 07. Meieli Steffen 90
 08. 07. Dora Siegrist 88
 08. 07. Heinz Gerber 71
 
Im August 10. 08. Peter Leuenberger 79
 28. 08. Ernst Beyeler 98
 31. 08. Heidi Hug 75
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Martha Berli

Helene Hertig

Martha Steiner

Peter Kipfer

Gottfried Steiner

Edith Stucki

Herzlich willkommen heissen wir in der Moosmatt:

Erna und Willi Frutig
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24h-Brenner-Service

Tel. 062 926 47 41
www.nawa.ch

4856 Glashütten

Fax 062 926 47 42
jewa@nawa.ch

VORDEMWALD
062 751 67 57

REIDEN
062 758 11 18

metzgerei-kreienbuehl.ch
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Wir brauchen Verstärkung!

Wir sind 6 aufgestellte Frauen und suchen 
Verstärkung für unser Team. Welche Frau 
hätte Zeit und Freude, ehrenamtlich mo-
natlich an 4 bis 5 Nachmittagen von 14 bis 
ca. 17 Uhr die Cafeteria des Frauenvereins 
Murgenthal im Alterszentrum Moosmatt zu 
betreuen?

Fühlen Sie sich angesprochen? Zögern Sie 
nicht mit uns Kontakt aufzunehmen. Sie 
erhalten Auskunft unter folgender Tele-
fonnummer: 062 926 20 48
Erika Giger
Zofingerstrasse 5
4856 Glashütten



KRÄHENBÜHL
Getränkehandel
Markus + Isabella Krähenbühl 
Dorfstrasse 46
4856 Glashütten
Telefon: 062 926 18 32  Natel: 079 210 48 33 
Mail: durst4856@sunrise.ch www.kraehenbuehl-getraenke.ch

DER MOOSMATTER 1/201816

Schlosserei • Landmaschinen • Sägeblätter
Verkauf • Vermietung • Reparaturen
Gartengeräte • Rasenmäher • Schmiermittel

www.felber-haustechnik.ch

SPENGLEREI 
SANITÄR 
HEIZUNG 
BODENLEITUNGEN

Felber Haustechnik AG
Alte Poststrasse 6
4622 Egerkingen
Telefon 062 398 11 25
Telefax 062 398 22 67
info@felber-haustechnik.ch

Felber Haustechnik AG
Hauptstrasse 41
4853 Murgenthal
Telefon 062 926 15 15
Telefax 062 926 16 19
adrienne.� echter@felber-haustechnik.ch

Fulenbach 062 926 17 08 oder 062 926 3704, Fax 062 926 3720 Olten 062 213 80 20
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Im ersten Quartal sind folgende Personen aus der Moosmatt ausgetreten:
Frau Dagmar Erni, Pflege
Herr Marc Studer, Küche

Wir danken den Austretenden für ihr Engagement und wünschen ihnen für die Zukunft 
alles Gute und für den neuen Lebensabschnitt viele schöne Momente.

Neu in der Moosmatt durften wir begrüssen in diesem Quartal

Esther Colucci, 
Pflegefachfrau HF

Wir wünschen der neuen Mitarbeiterin ein gutes Einleben  
und viel Freude und Befriedigung bei der Ausübung ihrer Arbeit.

Jubiläen im letzten Quartal

 20 Jahre    15 Jahre 
 Esther Scheuzger,    Sivaprahasam   
 Pflege    Balakumar, Pflege 

 

  
Wir danken allen für den Einsatz bei uns und freuen uns weiter auf eine gute  
Zusammenarbeit mit euch.

David Isler

Personalnachrichten
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4628 Wolfwil Kestenholzerstr.18

Motorgeräte  •  Schlosserei
Verkauf – Vermietung – Reparaturen
Sägeblätter • Schmiermittel 
Bergstrasse 29 Tel. 062 / 926 30 42
4853 Riken Handy 079 / 382 48 36
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Erdbeer Charlotte

Zutaten für 4 Personen
200 g Erdbeeren (1) 
8 EL  Grand Marnier 
20 Stk Löffelbiskuits 
200 g Schlagrahm zum Garnieren

Zutaten für die Creme
3 Stk Eigelb   1 Stk Vanillestängel 
500 g Erdbeeren (2)  7 Blatt Gelatine (12 g) im kalten Wasser eingeweicht 
2 dl Vollmilch  1 × Saft einer halben Zitrone 
300 g Schlagrahm  100 g Zucker 

Zubereitung
• Die Springform ohne Boden von 20 cm Durchmesser auf eine Tortenplatte setzen.  

Die runden Enden von dem Löffelbiskuit abschneiden und Biskuits mit der Hälfte vom 
Grand Marnier tränken, und innerhalb der Springform dicht nebeneinander aufstellen. 
Biskuitreste auf den Boden verteilen und mit dem Rest Grand Marnier tränken.

• Milch mit der geschlitzten Vanilleschotte und dem ausgekratzten Vanillemark auf-
kochen. In einer Schüssel das Eigelb mit dem Zucker schaumig rühren und die heisse 
Milch unter die Masse rühren. Masse wieder in den Topf giessen und weiterrühren bis 
sie etwas eindickt (zur Rose kochen 85 °C)

• Eingeweichte Gelatine ausdrücken und in der heissen Eimasse auflösen, dann durch 
ein Sieb passieren und auskühlen.

• Die Erdbeeren (2) waschen und auf Küchenpapier trocknen. Die Hälfte der Erdbeeren 
mit dem Zitronensaft pürieren und durch das Sieb streichen. Die restlichen Erd beeren 
in Würfel schneiden.

• Erdbeerpüree und Erdbeerwürfel in die kalte Eimasse rühren und die Creme in den 
Kühlschrank stellen bis die Gelatine bindet.

• Den Rahm steif schlagen und unter die Erdbeercreme ziehen. Die Creme in die Form 
füllen, glattstreichen und mind. zwei Stunden im Kühlschrank fest werden lassen.

• Zum Garnieren den Rahm steif schlagen. Einige schöne Erdbeeren (1) waschen und 
trocknen. Kurz vor dem Servieren die Springform von der Charlotte lösen und die 
Oberfläche mit Rahm und Erdbeeren garnieren.

Roger Heiniger

Der	Koch	empfiehlt

Roger Heiniger
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April

13. 04. 09.45 Uhr  
Seniorengottesdienst mit Karin Voss
 
14. 04. 18.15 Uhr  
Das Dreiland Nostalgie-Ensemble  
besucht uns mit dem Programm  
«Freut euch des Lebens» in der Cafeteria
 

Mai

05. 05. 20.00 Uhr  
Mitgliederversammlung Verein Alters-
zentrum Moosmatt im Mehrzweckraum
 
11. 05. 09.45 Uhr 
Seniorengottesdienst mit Rita Wismann
  
19. 05. 18.15 Uhr  
Frühlingskonzert mit Claudio De Bartolo 
in der Cafeteria 
 
25. 05. 09.45 Uhr  
Seniorengottesdienst mit Karin Voss
 

Juni
 
08. 06. 09.45 Uhr  
Seniorengottesdienst mit Rita Wismann
  
19. 06. 11.30 Uhr  
Moosmatter-Sommerfest  
für Bewohner und Angehörige
 
23. 06. 09.45 Uhr  
Seniorengottesdienst mit Karin Voss
 

Juli
 
13. 07. 09.45 Uhr  
Seniorengottesdienst mit Rita Wismann
  
27. 07. 09.45 Uhr  
Seniorengottesdienst mit Karin Voss
 
31. 07. 17.00 Uhr  
Vorgezogene Bundesfeier mit dem  
«Duo Romantica» auf dem Dorfplatz

Veranstaltungen

Aktivitäten in den kommenden Monaten 

Wir publizieren unsere Aktivitäten, soweit sie schon bekannt sind, immer im Moosmatter. 
Je nach Corona-Situation sind auch auswärtige Gäste gern gesehen. Informieren Sie sich 
bitte vorgängig in der Verwaltung.

Veranstaltungen, Daten und Zeiten wie immer ohne Gewähr. 
Weitere Informationen erhalten auf der Homepage www.az-moosmatt.ch



Bogen 1A  Cyan Magenta Yellow Black Black

Markus Wobmann
Beratung, Planung und Montagen

CH-4629 Fulenbach Breitenstrasse 4
Tel. 062 926 38 55 Fax 062 926 33 05

Natel 079 218 80 80

Küchenausstellung Küchenbau nach Mass
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Besser beraten  
bei der NAB in Rothrist.

nab.ch MEINE LÖSUNG.

Fabio Mutti

Leiter Geschäftsstelle

fabio.mutti@nab.ch

Daniela Schweizer

Finanzierungsberaterin

daniela.schweizer@nab.ch

Tamara Huber

Privatkundenberaterin

tamara.huber@nab.ch

Daniel Basler

Privatkundenberater

daniel.basler@nab.ch

Cédric Diemand

Privatkundenberater

cedric.diemand@nab.ch
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